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Das Reparationsproblem. 


Vertrauliche Beſprechungen in Berlin. 

Am Montag und Dienstag haben in der Reichskanzlei 
vertrauliche Beſprechungen ftattgefirnden, in denen Dr. Rathenau 
eingehend über feine Verhandlungen in London berichtete. An 
den Sitzungen nahmen außer dem Reichskanzler der Reichs. 
finanzminiſter Dr. Hermes, der Reichswirtſchaftsminiſter 
Robert Schmidt, ſowie der Staats ekretär Dr. Haniel 
als Vertreter des Auswärtigen Amtes teil. Außerdem waren 
noch mehrere Vertreter dieſer an dem Reparationsproblem 
unmittelbar beteiligten Reſſorts anweſend Über das Ergebmis 
dieſer Beſprechungen wird ſtrengſtes Sullſchweigen gewahrt 

Nach dem „Berl. Tagebl.- iſt die Anwort der Bank 
von England auf die Anfrage der Reichsregierung, ob ſie 
gewillt ſei, Deuiſchland einen Kredit einzuräumen, nunmehr 
eingewoffen. Über die Art dieſer Antwort wird das ſtrengſte 
Stillſchweigen gewahrt. 

Am Dienstag nachmittag hat der Reichskanzler Dr. 
Wirth in der vertraulichen Sitzung des Reparationsaie⸗ 
ſchuſſes des Reichswiriſchafts rates insbeſondere von den Ver⸗ 
handlungen geiprochen, die von deuiſchen Priva leuten in der 
letzten Zeit in London mit den dortigen Finanztreiſen geführt 
worden find, arßerdem von ahnlichen Verhandlungen, die in 
Berlin mit amerikaniſchen Finanzle n ftattgefunden haben. Er 
schilderte die Lage im allgemeinen ziemlich optimiſtiſch. ohne 
auf beſondere Einzelheuen einzugehen. An positiven Tatsachen 
enthielt infolgedeſſen die Rede verhältnismäßig wenig. 

Seine Darlegungen gipfelten in dem Hinweis, daß die 
wirtichafttiche La ße Deutſchlands in ihrer Verfle 


Eng iſche Blätter. 

London. 14. Dezember. Die Pieſſe deg üßt das Waſbingtoner 
Bieriander« Abkommen. das einen neuen Schrut auf dem Wege zum 
Weltfrieden bedeute. Das Blermachte⸗Abſommen werde in den Ver⸗ 
einigten Staaten nicht das Sch diat des Verfailler Vertrages er enden 
die MRatiſinerung durch die anderen Länder ſei bereits geiichent. 
Daily Telegrapt“ erwartet, daß man nach dieſem glänzenden 
Erfolge auch ein enc gültiges fi iereinfommen bezüglich der vorgeſchla⸗ 
. Jormel ſar die Enſchrankung der Raſtungen zur Dee erwarten 

Der Sonderberichterſtatter der Times“ schreibt. die Konferenz 
habe ein neues Kapitel in der Geſchichte der Nationen eıngeleiter. In 
einem Leitarrikel hebt das Blatt hervor, daß das Vier mächte Ab ome 
men von Japan mit Begeisterung aufgenommen jet, Die klügeren 
Elemente in Japan batten die Oberhand behalten. Die Times 
berichten, daß gut unterrichtete Kreiſe in London den Eindruck haben 
daß jr Erörterungen zwichen Lioyd George und Briand die Ein⸗ 
leuung fen werden für eine Erörterung der geſamten Frage der 
finanziellen Verpflichtungen. nicht nur ür Deutschland, fonnern auch 
dur die Allherten. da die Wirtſchaftslage der Welt von der Frage der 
Welifinanzen nich: getrennt werden könne. 

Der Darlamentarifche Berichterſtatter des Daily Telegraph 
ſchrelbt. in volitiſchen "reifen in London werde angeſichts des in der 
vaufiſtiſchen Frage in Waihington erzielten Erfolges erörtert, ob die 
Stunde für die neue Konferenz unter den Aufpizten der Vereinigten 
Staaten nicht getommen ſet. um die Geſamtiragen der Weltwirt⸗ 
ichaftstage und etwaige Mittel zur Beſeitigung der angeblich unge⸗ 
junden Zuftände zu prüfen. Der kommende Beſuch Briands werde 
viond George eine Gelegenheit geben die Anſicht Frankreichs in dieſer 
En 8 

ge te Hindernis. eine eorge: 
nach den Vereinigten Staaten verich wunden. N 


Eine fran zöſiſche Stimme. 


get 
Europa und die Entwaffnung zu Lande angewendet werden könne. 
Was das Washingtoner Abtommen tatiädhlich kenn zeichne, iet, daß es 
keinerlei poſinve Berpflicht ngen enthalte. Wenn dieſe Art einer 


Sen getrennt. Beſummte und 


tegelrechte Bürgichait gebe. 
ur gebe, u 
muff * 2 egen | 
pe; mit dem 5 


Alle brit iſchen Delegierten auf der Konferenz haben Bor ⸗ 
Bereitungen getroffen um am 31. Dezember nach Gurt pa zurüd- 
zukehren. Man nimmt an, daß bis zu dieſem Zeitpunkt die 
Hruptfragen, mit denen fie ſich befaßt, er ebigt fein werben. 
Nach Meldungen aus London iſt es wahricheinlich daß die Re⸗ 
Neben as bazations- und Finangtonferen nach Waſbington 
e Pr war nicht | verlegt würde. Bon Pariſer Blättern werd fie nicht deſondere ernſt 
dier von genommen. Chen wie die Meldung des Daily Erpreh“. daß 
ng Ariand und Lloyd George demnächſt gemeiniam nach 
Waſhington tahren werden. Liond George bat dekanntlich vor einigen 
Tagen ſchon in einer Antwotiadieſſe an die amer kantſchen Journa⸗ 
uſten ſeinen endgültigen Bericht au die beriönliche Teu⸗ 
nahme an den letzten Sitzungen der Waihinatoner Konferenz erklärt. 
und Briamb iſt eine dritte und vierte yahrı über das Vaſſer 
im det winterlich ſtürmiſchen Zeit nicht recht zuzumuten. Schließlich 
bat Hoover in feiner Eigenſchat als ameritanticher Han elsmin'ſter 
erklärt. Amerika könne ſetzt. nach em es ſeinerzen an den Revara⸗ 
rtonzverh ndlungen nicht teilgenommen babe, in der Reva⸗ 
rations rage nicht intervenſeren. Dieſes Problem ei eim rein euro- 
valſches und könne nur von den interejfierien Nationen gelöſt werden. 


Die Verhandlungen zwiſchen China und Japan 
in Wajhingten. 
„ Waſhington. 14. Dezember. (Tel. ⸗U.) Die chineſiſche und fapa⸗ 
niſche Delegarton haben über die Eiſenbayn Kiauiſchau— Ti Nan Fu 
verhandelt. Nach einer offiziellen Mitteilung find bedeutende Fort⸗ 
ſchrütte im Hinbuck ‚aus eine Regelung dieſer Frage erreicht worden. 
un Vor der Klärung der Flottenfrage. 
61 18 Kei : } 55 in ton 14 Dezember. (Tel.⸗U. Die Inſtruktionen betref 
JJ d 
x BEN 3 oaſer g ton ei * i v ichl. nn 
unter energiſchen Anſpizien zuſammentreten wird, um die beſa orden Eu er a eee e W N 5 
Fra ſe der Weltwirtſchafts lage und gewiſſe Mittel Die Aus ſprache über die Feſiſetzung des Verhaltn ſſes der See 
zur Beſeitiaung des augenblicklichen ungeſunden Zuſtandes zu ſtreitkräfte wurde welter tortgelegt. Hierdel macht ſich Seine weitere 


— B Oppofition dagegen b merkbar, daß Frankreich und Italien das Recht 
prüfen. Der kommende Beſuch Briands würde Lloyd baben, dieſelde U f ie 
George eine Gelegenheit bieten, die Anſicht Frankreichs 10 FFF 


f „Dally Telegraph berichtet aus Wafhington, daß die 
dierer äußerſt ſchweerigen Frage feſtzuſtellen. Nachdem die] dachte ſich Aber die eerüftungen verſtändigt baden. Japan erhielt 
iriſche Frage ſo gat wie aeldit ſei, ſei das größe Hindernis 


die Erlaubnis. den Bau des Panzerſchiffes „Mutia” zu beenden. 
einer Reiſe Lloyd Georges nach den Vereinigten Sia uen ver: Die Vereinigten Staaten werden den Bau der „Weitinirginia” und 
ſchwunden. 


noch eines Kriegs ſchiffes zu Ende hinten, Enalend baut noch zwei 
x 2 1 Schiffe des Typs Hooc Der Wainingſoner Korreſpondent des 
Tie „Reczvoſpolita, berichtet, daß am nächſten Mitt „Matin - berichtet, daß vor der Beendigung der Ausſprache über den 
woch die Ber nungen Buianos mit Yioyd George beginnen] Vertrag der Viermächte ſich ein aufregender Borſall ereignete. Der 
werden. Ste werden drei Tage dauern und die R gelung der inter⸗ ſapaniſche Admiral Kato proteſtierte in mehr als eniſchie ener Weise 
nationalen „inanze und Wırtfha tslage behandeln, gegen die Beſummung. die im Vertrage „Dominiumse 
„Weiminier Gaze rt erklart daß Lioy) George Briandſbeſlrgungen im Stillen Ozean“ enthalten fit, und ſah in 
da on überzeugen wolle daß der Wie erautoau Mitteleuropas und] deer Beſtmmung eine Kürzung der Souveränmäts rechte Javane. 
Ru ande dur auf onlon men neuen rundlagen möguch je. Wie Erſt Biwian gelang es, den erteglen Delegierten zu befänjtigen und 
es dent iſt Brand zu Zugeſtandniſſen in dieſen Angelegenheiten 
n Gunſten der engliſchen Bolt unter der Bedingung bereit daß 


zur Unterſchei geneigt zu machen. f 
r kreich Freie and behalt. „Daily Ch on ſete“ bringt de Nachrich! 0 b 
a vlond George Louchen! erklart habe daß die Ange e⸗ Oſt⸗Karelien mobili ert. 
genheit der deu chen Zahlungen nur ein Teu der grundſätzlichen Stine, 16. Dezember. Der Natonalrat don Oft-Karclien ordnete 


Au'gave im Wiederaufvau Europas ſei. Diete An elrgenheit kann 21 2 
=... Festlegung der ſtamlichen Verhäliniſſe in Mittels und Oſt⸗ Mi u Mobiliſierung der waffenfähigen mannlichen Be⸗ 


europa geregelt werden. N 


zen. Die 
Reichskanzler 


uſchait i i d besonders bei den Rei poverteyrsterrieden 
wirtſchaſt im Reiche und beſon in dee .. sderrieben 
eparanonzausſchuß die Be gucken dieſer und 


der Borbereiungen des Reichs wirtichafts tales anfzuſtellende, end⸗ 
gültige Geiegentwurf- der Reichs regierung vor Zulenung an den 
eichsrat dem Reichs wiriſchaftsrat zur Begutachtung über wieſen wird 
Auf Vorſchlag Dr. Hachenburgs ſluummte die Vollverſammiung eins 
ſtimmig uhne Aussprache dem Antrage gu. vie 


Briands Reiſe nuch London. 
„Daily Telegraph“ erklärt, daß man in Londons 


Telegrommobreſſet 
Tageblatt Poznat. 
Cekowe Konto für Polen: P. K O. Nr. 209283 in Poznan 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.ä 


me der Danina in zweiter Leſurg. 
Sejmfigung vom 4. Dezember. 
Warſchau, 15. Dezember. 

Die Einzelberatung über die einmalige ſtaatliche Abe 
gabe wird fantgeſetzt. 

Abg. Wierzbicki Br. Volksverband) als Verichterſtatter 
erklärt, die Hauptſtreitpunkte ſeien folgende: 1. die Frage der voll⸗ 
ſtändigen Abgabefreiheit der weniger als 5 Morgen umfaſſenden 
Beſitzungen, das heißt der tegorie, für die der Ausſchuß eine 
Ermäßigung von 75 Prozent feſtſetzte; 2. die Frage der gerechten 
Abſchätzung des Beſittums in Landebirtſchaft, Handel und Induſtrie 
durch die Ausſchüſſe; 3. die Frage der Anwendung der Progreſſion 
bei der Erhebung der Abgabe von der Landwirtſchaft; 4. die Frage 
des Verkaufs von Grundſtücken zum Zweck der Bezahlung der Abs 
gabe; 5. die Frage der Beſteuerung des baren Geldes. Der Redner 
weiſt darauf hin, daß der Abg. Kowalczut mit Unrecht annahm, der 
Ausſchuß wäre über die Anträge der Minderheit ohne weiteres 
hinweggegangen. Im Gegenteil. Der Ausſchuß hat in allen frit⸗ 
tigen Punkten ſich bemüht, einen Mittelweg zu finden, um die aus⸗ 
einandergehenden Wünſche der Fraktionen unter einen Hut zu 
bringen. Der Ausſchuß war überzeugt, daß ihm das bis zu einem 
gewiſſen Grade gelang. Wir find üverrafht, jetzt hier im Plenum 
eine ſolche Verſchiedenartigkeit der Anſichten zu finden. Hinſichtlich 
der Befreiung der kleinen Befitzungen von der Abgabe iſt der 
Redner der Meinung, daß dieſe Befreiung wirklich gewährt werden 
kann. Was die Progreſſion betrifft, jo weit er darauf hin, daß 
der Ausſchuß ſtatt der Progreſſion Erleichterungen für kleinere Be⸗ 
ſitzungen (Degreſſionen) in Ausſicht nahm. Eine Anderung in der 
Abſchätzung der Wälder kann nur unter der Vorausſetzung eines 
neuen Kataſters geſchehen, und das iſt vor Inkrafttreten der Danina 
nicht realiſierbar. Dasſelbe bezieht ſich auf die Frage des Verkaufs 
von Grundstücken zum Zweck der Zahlung der Danina. Die zu 
dieſem Artikel vorgeſchlagenen Anderungen würden gräßtenteils die 
Verwirklichung der einmaligen Abgabe auf lange Zeit hinaus⸗ 
idrieben. Die Beſteuerung des baren Geldes würde die Pläne des 
Miniſters durchkreuzen, der ja die Danina als ein Mittel der Sta⸗ 
biliſierung der Mark behandelt. während die Beſteuerung des baren 
Geldes die Mart entwerten würde. ö 

Abg. Moraczgemötik ) zieht im Namen feiner Fraktion 
den Anderungsvorſchlag zu Artikel 1 zurück. 

Art. 1 wird unverändert angenommen. 

Zu Art. 2 wird der Änderungsantrag des Abe 
Grabski (Nat. Volksverband)b angenommen. i 

Zu Art. 8 wird der Anderungsvorſchlag des Abg. 
Diamand angenommen. (Von der Abgabe befreit werden 
auch Berufsverbände und Ernährungsgenoſſenſchaften ſowie deren 
Verbände.) Angenommen wird auch der Anderungsantrag des 
Finanzminiſters (Einſchiebung des Wortes „Kommunale“ vor das 
Wort „Sparkaſſen“). Der Anderungsvorſchlag des Abg. 
Kadzior (Abgabefreiheit Heiner Landwirte) wird abgelehnt. 
Zu Art. 4 wird der Anderungsantrag des Abg. Wo j⸗ 
dalisski Nat. Volksvereinigung) angenommen, der den 
Multiplikator für die Grundſteuerpflichtigen feſtſetzt. 5 

Art. 7 wird angenommen mit der vom Abg. Wojda⸗ 
linski vorgeſchlagenen Anderung (15 Prog. ſtatt 10 Proz.). 

Zu Art. 9 wird der vom Finanzminiſter vorgeſchlagene 
dritte Abſatzangenommen (Erhebung der Abgabe in Höhe 
* 2000 Mark von ſedem Wohnraum in den Orten, für die das 

ieterſchutzgeſetz nicht gilt). 

Art. 10 wird angenommen im Wortlaut des Ausſchuſſes 
unter Ablehnung des Zuſatzantrages auf Erhöhung der Abgabe von 


Zu Art. 12 wird der Zuſatzantrag des Abg, 
Wiergbicti angenommen. 
neue Art. 12 a wird angenommen. 
Die Anderungsvorſchläge zu den Artikeln 17, 18, 29, 81 und 85 
werden abgelehnt. \ 

Zu Art. 38 wird der Anderungsvorſchlag des Abg. 
Grabski auf Annahme des Kreiſes Ciechansw in die Vergünſti⸗ 
gungstabelle angenommen. 

Zu Art. 40 wird der Anderungsvorſchlag des Abg. 
Witos angenommen (Erleichterungen für die Koloniſten ir 
den öftlichen j haften). 7 \ 

Zu Art. 42 werden die Anderungsanträge der Ab: 
Reer Poniatowski und Kowalczuk abge⸗ 

ehnt. Angenommen wird der Anderungsantrag dez 
Abg. Wojdalisski: 1. Der Verkauf von Grundſtücken darf 
den im Agrarxreformgeſetz vorgeſehenen Umfang nicht überſchreiten. 
2. Über den Verkauf entſcheidet das Bezirkslandſchaftsamt zuſam⸗ 
men mit dem Finanzminiſter. Falls eine Einigung nicht erzielt 
wird, entſcheidet der Finanzminiſter im Einverſtändnis mit dem 
Präſidenten des Hauptlandſchaftsamtes. ra 
Nach Ablehnung des Anderungsantrages des Abg. Matakiewicz 
wird der ze Art. 52 mit den Anderungsvorſchlägen des Abg. 
Wojdaligski mit 208 gegen 122 Stimmen angenommen. 
1 Art. 58 wird der Zuſatzantrag des Abg. Kowalczuk ab ⸗ 
ge nt. 1 * * 
Zu Art. 54 wird der Anderungsvorſchlag des Abg. Wierzbickz 


ange nommen. 
Damit iſt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs beendet. 
Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet das Geſetz über 


die Erhöhung der Garantie des Staates für die Obli⸗ 
gationen der polniſchen Landesbank. Über den Ent⸗ 
wurf berichtet Abg. Diamand. Die Garantie wird auf 5 Mil⸗ 
liarden für Kommunalobligationen, auf 2 Milliarden für Eiſen⸗ 
bahnobligationen und auf 1½ Milliarden für Sparkaſſeneinlager 
erhöht Der ffinanzminiſter wird ermächtigt, in der polniſcher 
Landesbank eine Anleihe in Höhe von einer Milliarde zu machen. 
Das Geſetz wird in zweiter und dritter Leſung angenommen, 
Nächſbe Sitzung am Freitag um 10% Uhr vormittags. 


Aus Litauen. 


Noſenbaum tritt zurück. 


Tarſchau, 14. Dezember. Aus Kowno kommt die Nachricht, 
daß ſofort nach der Rückkehr des Miniſters Roſen baum die 
jüdiſchen Abgeordneten und das Exekutivkomitee des jüdiſchen 
Volksrates zu einer Sonderſitzung zuſammenberufen wurden. Die 
Verſammlung forderte von Roſen baum den Bericht über die 
Verhandlungen, die er in Warſchau geführt. Das Ergebnis der 
Ausſprache war der ſofortige Verzicht Roſenbaums anf ſein Man⸗ 
dat und auf die Fübrerſchaft im jüdiſchen Volksrat. Die War⸗ 
chauer Preſſe befaßt ſich lebhaft mit dieſer Tatſache, wiewohl 

inzelheiten über den Verlauf der Verſammlung und über die 
Gründe, die Roſenbaum zu dieſem radikalen Schritt bewogen 
haben, fehlen. 


Eine mündliche Uole Polens an die 
Sowfe regierung. 


Warſchau, 15. Dezember. Der Minister 8 Aus wärtig, 
bekannt: Am 5. d. Mts. gab der po ſiſche Geſchärtstrüger = 
im dortigen Volkstommiſſarſat des Auswart gen folgende 


Rol 
ae ng 


ab: Es in zut genntnis der vor niſchen Geandiſchalt gekommen, dal ges 
die munaruchen Berörden der erſten Meierarmee Rudjennm den Bere r. 


ſuch machten, pol nuiſche Kriegsgefangene 


zu m. in⸗ 
tritt in die Rote Armee 


zu zwingen und fie, als ſie 
ſich dieſem widerrechtlichen Vorgehen wioerſetzten vor das revoln⸗ 
tionäre Gericht dieſer Armee ſtellten. Die davon Betroffenen ver⸗ 
ſchwanden nach der Gerichts vethaudlung und teiner von iuren Kame⸗ 
raden hal fie je wiedergeſehen. Solche Fälle exeigneien ſich in der 
Ortſchaft Uman im Kubanbezttk, wo im Jutt d. Js. der Kommand ur 
des 85. Kavallerteregiments der 6. Diver der 1. 
Budienny die polniſchen Kriegsgefangenen zum Verrat zu ig ge 
verſuchte. Das elbe geſchah in andeien Regimemein der elben Divl- 
fionen. Es beſteht der begründete Verdacht, daß die. Kriens: 
gefangenen, die ſich weigerten. in die Rote Armee einzutreten um 
geheimen erſchoſſen wurden. Für die Wahrheit der Tate 
lachen hat de Geſandtſchart eine Reihe von Beweſſen und Zeugen. 
Ich beehre mich. die e Tatſauen zur Kenninis des Volkskommiſſarigts 
des Auswärtigen zu bringen und trage, oh dem Kommiſſartat dieſe 
empötenden Tarfachen bekaym ſind. Die Geſandtſchaft der 
Republik Polen will vorläufig den Ferüchten von der Gr 
ſchieß ung der Kriegs gefangenen nicht. Glauben ſchenken, aber fie 
proteſtiert gegen den Verſuch, die Kriegsgefangenen zum inttiti 
im die ſiemde Aimee zu wingen und verlangt genaue 
Unterſuchung der Angelegentent und Benachrichtigung 
über das Schickſal der vor die revolutionären Gerichte der 
6. Dipiſion der Reuerarmee Budieuny gestellten dolniſchen Kriegs⸗ 
gefangenen, lowie Beſtraſung der Schuldigen. 
— 


Aus Wilna. 


Kongreß der Weihruffen. 

Wilna, 14. Dezember. Am Sonntag fand hier ein Kongreß 
der Vertreter der Weißruſſen aus Mittel⸗Litauen und der 
Nowogroder Zb 

nahmen zirka 200 Perſonen teil. De eh wurde vom Vor» 
ſibzenden der Schulkommiſſion des Heihrußf fen Landesverbandes 
Soſnkowski eröffnet. Zum Vorſitzenden des Kongreſſes wurde 
Paul Alekſinek gewählt. Die a zungsrede hielten 
Namen des weißruſſiſchen politiſchen Komitees Adamowicz, 
im Namen der weißruſſiſchen Akademie Hrynkiewiez und 
viele andere. Der Kongreß beſchloß, Depeſchen an den Staatschef, 
an den Warſchauer Selm, an den Präſidenten des Miniſterpats, 
wie an General Zeligowski zu schicken. Es wurden Kommiſſionen 
ür politiſche. wirtſchaftliche und e e ag ge⸗ 
wählt. Auf dem Kongreß bereite eine für den polniſchen Staat 
zeneigte Stimmung. 


Wilna, 12. Dezember. .) Der Präſes der here 
regierenden Kommiſſion Herr Meyſztowtez erließ 5 
menhange mit der Wahlaktion ein Detret über die hei! 


der Preſſe. 
Die et fand lungen. 


Der eee ſetzte be Inf 1 1 
er ee 6 7 
1 leich fanden im 8 Be Pi face u übe 
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non für Waſſer⸗ und N 


ür 9 50 die 
daß es in der heutigen Sitzung ms 
über den Grenzverkehr für den 
eſtzuſetzen. Die Arbeiten des Ausſchu r 
ſind ebenfalls fo weit gediehen, daß die 5 die Fragen 
aid des Blei» und Zinkerzes bald beendet fein werden. 
Die 7. Kommiſſion hielt geſtern keine Beratungen ab. Der Aus⸗ 
put für ſoziale Verſicherung beſchäftigte ſich 2 mit der Frage 
r 1 bei Unglücksfällen und mit der Invalidenverſiche⸗ 
rung. Im Rechtsausſchuß einigte man ſich dahin, daß im erſten a 
Zeitraum weiter die deutſchen Geſetze verpflichten ſollen. Darauf 
beriet man über die wichtige 8 der Liquidierun 
deutſchen Eigentums in dem Gebiete Oberſchleſiens, das 
uerkannt wurde. Der Verkehrsausſchuß und der Ausſchuß für die 
ngelegenheit der nationalen Minderheiten hielten geſtern keine 
gemeinſame Sitzung ab. Dagegen berieten die deulſchen und pol⸗ 
viſchen Mitglieder dieſer Kommiſſion geſondert. * 


Preſſebericht der polniſchen Delegation. 

Die Beratungen der einzelnen Kommiſſionen werden weiter 
Seton eſetzt. In dem Unterausſchuß für mne und 
sgwerföprodufte wurde über die Frage der Bint« und Blei ⸗ 
erze beraten. Auf Grund des 3 — . Materials 


5 fein ird, die riften 


des 


das Geheimnis vom Beinnerhof. 


Roman von Erich Ebenſtein. n 
(Urheberſchußz 1918 durch Greiner & Comp., Berlin W. 30). 
(11. Fortſetzung.) 
Da kamen ſchöne Dinge Be Wenn et die am ge⸗ 
eigneten Ort vorbrachte. Dienſteifrig und ehrgeizig 
war er immer geweſen — wie aber würde er erſt dastehen, 
wenn die Obrigkeit durch ihn inſtand geicht würde, Licht 
in 91 dunkle Angelegenheit zu bringen! 
Jeſus, Maria, und jetzt geht mir erſt ein Licht auf“ 
famineite Frau Glöcl zitternd. „Geſtern hat fie mir ſa 


ie Wohnung vom Großvater angetragen. die Brintnerin! 
Nur ein biſſerl warten ſollte ich. hat. lie . l ange 
könne er es ja nicht mehr machen, ſagte nd dann, 


ſagt fie, bekommt, niemand anderes die eng als Sie, 
Frau Glock! 

„Schä men ſollteſt Du Dich. fo was jett da auch nur 
“über die Lippen zu bringen!“ unterbrach ſie ihr Bruder 
Konrad zornig. „Jetzt gehſt aber augenblicklich mit mir 
hinauf in die Bopnung. Du verleumderiſche Ratſchen!“ 

Er war ſchon vorher, als er merkte, welche Wendung 
die Unterhaltung nahm, bleich geworden. Jetzt war kein 
Tropfen Blut mehr in ſeinem Geſicht, aus dem die Augen 
lodernd auf die Schweſter blickten. 

Sie hatte ihn noch nie ſo geſehen. Er war ſonſt immer 
till gelaſſen von Weſen und freundlich gegen jedermann. 

„Aber was iſt denn? Was haſt denn?“ ſtammelte ſie 
seftürzt, während fie, von ihm gedrängt, die Treppe hinauf 

afiete. 

hal „Weil ich's l Icibe, daß Du noch mithilſſt, Un⸗ 
uldige zu verdächtigen 

. Weißt Du denn, 54 ſie unſchuldig ſinde Haſt nicht 
ört —“ 

„Weibergewäſch!“ ſchnitt er ihr kurz das Wort ab. 
„Nur Frauenzimmer können ſo ein e Gerede auf⸗ 


Reiterarmte 


* An dem Kon reß! 


im 


5 ner eingehend 


olen wo 


"m 7 


(Nachdruck umterjagt). 


— Wolener:Bancblad. > 


wurde die we des Zinkerzes feſtgeſtellt, 
dem polniſchen Teil Cberſchleſten in den 
gewonnen hat. Der Unterausſchuß 
ſcheiulich ſehr bald beenden. Die Arbe 
1 igelegenheiten ſchreiten 7 7 eh . 
er Entſcheidung enthaltenen Funke, die Die 
50 bsreffen, wurden ſch N 
E i in den 


das Deutſchland aus 
Jahren 1911 bis 1013 
55 r Arbeiten wahr⸗ 


Sowi trußland. 


At und Flüchtlinge verlieren ihre 
3 t. 


Das ru iſche Boltsfomm ſariat pat 
ſühen Emigranten und F fil ngen A ſich 
Ja 15 e eee ruſtiche Stagts⸗ 
tziehen ebenſo denſenigen Berionen, die ich ohne 
Sb pet cle ins Ausiand begeben. 


x: 
Selepyofiihe Verbindung | 


ostau-Komas. Wie die Eomict- 


9 „regierung  mihterte, wird dem acht die telephonſſche Verbindung 
e Va n * 35 beide eis 1 zwuchen Molau und Kowno Über Verstand in Berri genommen 
die eee in Bit werden. Diete Leitung voll nach Gröinung auch beionders em 
T ar mi 5. In 75 A nn 11 en ee — nee zwiſchen Pentchtand und s owjet 
wurden Meinungsverſchiedenheiten unter beiden rteien fe ſtge / 1 er main 
ſtellt Ebenſo find die Meinungen im Unkerauaſchuß für Ange⸗ en ak in der Rfraine. a 
legen beiten der Arbeiterverbände über Nach N Eidende“, aus 
Einheit der Blenden 5 in Ober va * er Seltene day n die 1 1 Käm be 
ſchieden a, rhardt, oc eee e wei Nic fe IL Be er aim Fe Rthonen» 
unfe ran Mehr aner des Präſidin det De 422 55 eie] ae gen ge d An vor. Der Ober ⸗ 


heute eine Beratung mit dem hieſigen bolniſchen en 
ver band ab. 


Die fiskaliſchen Gruben Oberſchleſtens unter 
N volniſch⸗ ran zöſtſcher Verwaltung. 


a rende der Sowjertruppen in u Utraine hat den Befehl 
1 a 0 Ae in Ker ae wit allen Mitteln zu unter⸗ 


Warſchau 15. Deze imder. (Telunton) Die ſtaatlichen e 1 wihercſen in KMurdiſtan. 


Kohlengruben in Oberſch eſien, die an Polen fallen werden m eine 0 hen ſoll nach den B ne n des Friedens von Sevres 
volntſch⸗fran z ö ſiſche Geſellſchaft unter bolnijch cash ein autenemer 1 Us die entbeit feiner Bevölkerung 
ſiſcher paritßtiſcher Verwaltung umgewandelt. dies wünſchte In ihrer erſten Siegesbegeiſter ung glaubte die 

Die Torgen der Deutſchen in Oberſchlegen, nde der Fürtei, und Ait N entsandte ſeinen 


Entente an das 
Aus Beuthen meidet W. T. N.: Im Laufe des nr N e ee e 81 


anden in Gleiwitz Beſplſechungen des Staats ſefretär D. 
Lewald und des Regierungspraſidenten a. D. v. Mig ue! eh Bender md an Beta ns Gonna RE Tonne an De Su — 


Vertretern des vor kurzem ins Leben gerufenen Oberſchleſiſchen Ver ⸗ Fee m r. die Briten inſofern als ſie die 


ir ind 
van des für Heimatſchutz und kulturelle Beſtredungen und des Ober 
ſchleſtichen Zweckberb endes tur Leibes bungen hart. "Die emgehende in, U elner 15 g a Fun 
niehts üben. 


und ausgedehnte Ausſorache gad den deutſchen 1 dlern 9 * haben die Kurde So wurde der 
Gelegenheit alle Wünſche und Forderungen der deutichen ölferung n 006 
der, für_ dem bg be Zeil Cberidienenß ge e lee ® edenftanten, mit fo wander andere Bunt bes bels 


in 1 
af dens a Sepres, fallen gelaſſen. 
Ftage des Schutzes der deutſchen Minderhett kennen zu⸗ Form 
lernen. Daber kam die ſebgafte Sorge und die ſchwere Wenns det See Sich Te 1 We erwieſen. Br 
ichteflens angeſichts der ſchimmen "Erfahrungen ihrer Schſchals⸗ n. Jed e au m ern tar ne 
geihrien in Boſen und We frp reugen ihrem’ zukünftigen 51 5 umten — verteig pen. Bas der Errichtung 
— Dh ie 4 
die künftige Sigung des Dölterbumdes. 885 in won au bern 0 e eee 
Warſchau, 14. 10. Sanur 1038 wird ber] Die der aus Konſtant opel zäfbenten der 
Völkerbund ſeine au aufnehmen Auf der Tagesordnung] 
rg 1 Ma a see 25 en] der Sate des 
es rkommiſſars di Era nennung des — 
neuen Oberkom def nm a K erlischt die An⸗ poliſiſche Cages euigtetten. 


ruhtgung zum Ausdruck mi der die deutſche Bevölkerung Ober⸗ 
en en die, ß die Männer von Angora 
Schick a. entgegen blickt. arte A unter aiffat zu 17 8 55 
in BR, 
e. ® 
28855 unter Ferid W ba. Mal afa Paſcha, ver 125 
teben unter anderem eine Reihe n die Danzig ur in Nee ee au — 9 — Aber ia er au erhe 
gelegenheit der Danzig e e 5 . . 
end in u 


wiihen Polen und dnis: land- Italien Griechen laub 

5 ger e 5 der n er 1 — nen bob Ei arena Athen wird berichtet, daß dort Ver; 
inanzlage en au dem — on ＋ ic: g englifchsitalieni griechiſches Bündnie 

ef che Frage 1 BE Min E 1. eine gemeiuſame Built 


Die Danger 50 nen. 
AN 


Danzie, 14. Deseiber. Auf Grund der Ent 50 An gaftas ia. Be ee eee 
e wmifſass des Völkerb e die Fr n 13 15 abe Walff⸗ 7 der bi 11 le 
er Necht, einen Delegierten ir ur HF nö fm ge den W 180 ‚Reurat 
— 1 entfend un AR ö! N de hir Re 
Freie tadt in ee über den Vorftadtberfihr [1 Mio 2 
und ber Sendunge aer die 8 ohner der Fr dt aufget Ram r den ‚Dieberine N 
und empfangen, Aufklärung erteilen fol. Zu en Pele tee Keller das Agarewen! zum Beransten Feu Hands. 
wurde der Geheime Regierungsrat Seer ing. zu En. Ver- 12 8 5 eines det ich ort a an andelsablommens. Det 
treter der e Rüttle t ernannt. ai deutichepprtu ars las dul der Grund⸗ 
r r en Melſtbegünſtigung ist ezemver erfolgt. 3 
Italien als vorbild. V. eee mann ve alt en 1 r 925 
Sende über die Volkem uderheiten Italiens. a 10 Bi), e x e 
Rom, 14. ben Bönionı antwor m Senat auf die 
ihm eee er die n — VVV x 
bil an ; nr 2 25 1 N den S — meiſtens Deutſche, die die Enrkifenden erſetzen ſollten, angegriffen. 
A pa den N 1 ulm i rf un wurde getötet —9 ſieben verwundet. REN 
8160 1 0 2155 7 0 5 en Stat 7205 meh 1 
diglich usbreitung g b 15 0 Y L Ye = N 
wolle 1000 1 1 e e a ene 


aber 


oe e und Fr A 
Wien. ne ee Die „Bra 19754 e ' 

fanden her ernſt 1 0 
Die Fafpſſen 8 am 55 
die Sana un Sv ſate ad. Die 


= 
nit nr, 8 1 


en e 6 Pd an gina A: LEN AURcHE geh 
rt N 
er: Vetirages Über den en 2 a, RR As ri hätt 55 1 N rden 
enier er 
| Bringe e 70 70 en Find fo EN 1875 . Ze lieh 7 21 5 wohl er bereits gezählt ie 
0 af er: 70 111 1 le aa on ef 25 der om nes eh aan res — 
ummen Ge un ae eite er heim, Er ſogte v 
Er ließ 12 in as N ii und mehren her dem 5 a 3 N as Me Be Met rg ſcheu 
Schlaſtammer, Dr ür tg a uwerfend. (an, und. fie En ee RER ‚vor mit einem Male. 
Mit of fienem und ſtarrt e N 9 nes 3 155 Nuten lauerte es wie 
Was war denn db Tan kene 4 vente: Mt bob er 
1 6 e n dacht 125 un jonb: 2 7 
Wie das Gerede 11 ne seite pet war, en n mußte, wo Leute en 
na rare er 1 — 11 — 1 n —— das io L anbaktr f Bu Inn 
epaar Brintner kreiſten N auf „einmal 2 
3 le Bene Be Be ap e dee Se — warum van eu. af Er a 
lebespaatr [4 15 
a def . e und a a 2 * ao wandte ſich abi; Ihre große Geſtalt 
ten ſie es bisher ge zu ve en. r der * 
Ph; 5 8 e zum Sn bis er bricht. Und einmal 12 f 2. f rei nicht. ir 89 fe, ie find halt ſchon 
waren ſie eben doch bel einer heimlichen Zuſammenkunft ir = 19 U 2 9 5 Kopf 
auf dem einſemen Go weg hinter dem Drininerhof von 4 der in 7 9 — Wein — feinem Bid 
jemand beobachtet worden . 1 ee rer hm — n eg 2 
Wer dieſer ſemand war wußte wagen Aber in gan 2 
Kallcent wurde bar Gerücht willig deg;äut und, eie e wife dem Sa de und denn — qum ene Dale 


ſeit langer gelt heiß und inbrünſtig. 

Am andern Tag fand die Beerdigung des alten Brint⸗ 
ner ſtatt. Faſt der ganze Markt beteiligte ſich daran. Von 
auswärts waren Verwandte der Brintnerſchen dazu ge⸗ 
kommen und Juſting hatte vom frühen Morgen an im Hauſe 
zu ſchaffen mit all den Vorbereitungen. 

(Burtiegung roigt.) 


Ein Heimatdichter der Mark. 


cant Gedächtnis des 8 Todestages von Willibald Alexi 
m 16. Dezember) 

Alls es noch wenig — rechter, echter Heimatdichtung gab, als 

vereinzelte Dichtungen jo völlig aus dem Boden des Vater⸗ 

* organiſch erwuchſen, war Willibald Alexis einer der erſten, 

die durch ihce prächtigen hiſtoriſchen Ro nane aus der Geſchichte 


weitergegeben von Haus zu Haus. 

Andres erfuhr es zuerſt von der Bachwirtin in Ebental, 
bei der er Stammgaſt war und die es ihm „wohlmeinend. 
aus Freundſchaft“ andeutete. Sie glaubte nicht an die 
Schuld, die andere Leute HM: insgeheim zur Laſt, en 
Dazu war er ein viel zu „tollpatſchiger, indolenter“ Menf 
wie ſie verſicherte. Aber nun wußte man wenigſtens au 
warum er fo viel trank — ſelbſt in dieſen Tagen wo fein! 
Vater noch auf der Bahre lag. Und Juſtina, die könnte 
es ſchon getan haben — mit Hilfe 7 an des 
Zahlmeiſters Ferche r. 

Als 8 das alles Andres „ſtetkte“. Wat e zuerſ ſprach⸗ 
los und ſah fie ein“ Weile mit ſtierem Blick an Dann lachte nur 
er laut auf. Die Bachwirtin wußte nicht recht — war es 
vor Galle oder weil er es nicht glaubte? Fan 


— Boſener — — um, 


folgen Vorgangs war, wandte 
ition eine der⸗ 
beſſ etre W 


Die I Sonderbündler. 
meets. auf Be, eb der Rrinienstommifion |\ 


' eige’e 
Auf Befehl des deutſchen Aeichskommiſſars iſt der Führer der . 85 1 


einge wickeltes neugevotenks Kind welblichen Os chlechis lebend auf⸗ 
gefunden und in das St. Foſefſtift gebracht. Die Tat der unnarür⸗ 
lichen Mutter iſt um fo verabſcheuene werter, als geſtern um die ange⸗ 
gebene Zeit eine Kälte von 11 Grad Cell. herrſchte. 


ale ne nahme eines ener Spitzbub 2 
en Bepuor gr nee Safe 1 —.— — — = 8 B. 0 5 Dach, 8 e ee Warden wurde ein ir Joſef Witte! st 2 . 
Inte ralluierte Rheinlandiomm ziſſton sen Heichslommiffeg asfaeford ET ii werben müſſ Neoße ge yo Stelle einer einen Ruckſack trug, in dem ſich folgende, wie er ſelbſt angibt, in 
on e dürfen t 1 ge Nnneingenommen Bolen geftoßlene Gegen fände dorfanden: Hoſenträger, 


dert, in kürzeſter Friſt eine 5 a 
6 ri n Uskunft über Fe We Gründe . Taſchen⸗ und Kopftücher, 6 Paar ſchwarze Damenftrümpfe, 14 Paar 


ur Verhaft eets 5 

* ene 5 1 en ie Say ee Stadtrat af 1 80 bemertte 10 5 en glich gelbe „ Paar i, Ne 5, Paar 
ein Befehl der W ee 1 nannten Fonds nicht tmen⸗ ge, gar gelbe und ſwarze Schnürſenkel, 
Beten! eh en 1. ton Smeets in Freiheit, 122 1. Ber .. Deputotionsbureau gemeldet ag Yornfamme, 9 Metalltämme, 80 Spulen meiher Zwirn, 


Spulen ſchmatrze und weiße Seide, 18 Dutzend Knöpfe, 
1. Dutzend Mundharmonikas, 7% Dubend kleine ſchwarze Knöpfe, 
36 Dutzend weiße Garnknöpfe. Die betreffenden Eigentümer der 
— tönnen ſich im Zimmer 2 der Poſener Kriminalpolizei 
x Feſtnahme zweier Einbrecher. Vorgeſtern Nacht bemerkten 
zwei Kriminalbeamte in der Wielkie Garbary (fr, Große Gerberſtr.) 
wei ſunge Männer. die dadurch aufftieſen, daß fie zwei vollgevackte 
Ruckſäcke trugen. Bel der Durchſuchung kamen ſieben weridvolle 
Treibriemen zum Vorſchein, die ſie nach ihrem eigenen Geſtändnis 
aus der Lungenheilſtätte bei Obornik geſtohlen hatten. Die beiden 
äter, ein 20 Jahre alter Schloſſer Johann Kaminski aus Poten 
und der 2ijährige Krankenwarter Korl Rohbock wurden verhaftet. 
— ſcheint demnach wulüich den „Bock zum Gartner“ gemacht 
zu haben. 
A 80 dem bereits meldeten Eindruchsdiebſtahl in dem 
ore und Neat I 1 4 15 u: 


werden müſſen, um * der Statiſtik genannt zu werden. 

Eine ſolche Nuß gerung, mien genüber der Frau Maniewska ge⸗ 

tan fein fol, iſt nierma ee 

Stadtv. Band den Antrag ein, für den Vize⸗ 

felben Repräfentationstofen wie 
tabtpräfibenten zu bewilligen. Dieſer A n⸗ 

nge nommen. 

Nr in die Beratung der Lagesorbgung ein. 


Durch Vertretung ihres Deleglerten in Köln 17 die Rheinland. 


kom miſſion 7 * einem Antrage beſa rden, der im N 
gegenwärtt Gefängnis Healer Leiters der N 1 
Republik. mocht, 10 en ſei der ö ae 


auf bringt 
den Schutz der Hen enten 5 tt. 1 der 1 die 


Verordnung 70 535 u erla e o des * Ada Ver ⸗ ir ver ſtorbenen S 


ordnung ordne die beinland be 2 a 
m u „Seien e bieralali. 1 da das Miniſterium die 


bis zum Erlaß der 3 

werde. 
Das A us w 4 ſchen 1 5 für die Steuerſtufen nicht zu Ende geführt hat. 

Pari Yen, ns o 8 Amt) 8 Jae megeiegn | 6 a a ER m zu ſchaffen. 

Haft 5 n jet im 

1 f bie Nebel wendet ſich i ei Entfehtt n feine Steuern von den Bürgern einziehen könne, weil 

eden Smegt. In per G8 e 2: 2 1 der Minister die Arbeiten noch nicht zu Ende geführt babe. Die 

ammlung der reg nen Kölns — u gan — Ale ſollte broteitieren und — was erledigt wer⸗ 


005 ben und dann in den Raum . in 
dem der eiſerne Geldſchrank des Geſchäts ſtand. Di:fem emnahmen 
ſie an barem Gelde 650 000 M., außerdem aber eine goldene Uhr ein 
goldene Armband mit einem großen Tiukts 200 M. den ſches 
Goldgeld, 400 Rubel in Gold und 120 M. Subergeld. Der Pförtner 
des 185 ug ein verdächtiges Geräuſch gehört; als er dieſem 
nachg ing, an ihm einer der Einbrecher mit einem Karton 
voꝛ uber. vo geen ibn Verdacht natie vero gte er ihn und 
rief einem auf dem Markte ſiehenden Schutzmann zu. er möchte den 
3 felthalten. Der Einbrecher ha te, während er den Karton 
niede Ut date, den Schubmann nach der erſten „Elektrüchen“ 
nach — Bahnbore geiragt. Als der Schutzmann ſich dann den 
Karion näher anſehen wollte. ergriff der Einbrecher die Flucht. So 
it das bare Geld gerettet während die Goldſachen verſchwunden find, 
Die Einbrecher hatten die Beute offenbar unter einander geteilt. 

& Beſchlagnahmte Diebesbente. Einem Manne wurden zwel 
rennen non Amon die vetmuttich von einem Diebftahl herrichren. 
abgenommen. Se können im Zimmer 2 der Kriminalpolizei bes 


a 


x 
vr 


heit, genen die dunklen 5 —— derbünd übe 
Be e ee, 
ra E 1 e en, loſe et x. * 85 4 euer aller 
en dis Ph ses ende Bählen pa 2 ferien it De Bes ausſicht nach erſt im Februar Se ash n werden könne. 
völlerung ſtützen, Gehör zu ſchenken- Das — 4 Volk. e Stadtv. Dr. Stark wee 090 . des Bert ber Bürger, 
lich die rheiniſchen Arbeiterkreiſe denken 1 5 e ich] die e e 75 & fühlen jollten, daß fie eine die 
aud dem Verbande der deu tſchon e pu 117 au Sum m . 1 ? Arden abführ 
Köfen, 2 Stadtv. 8 Bober keien Ne Leute, die bisher — keine 
— — 2 2 ten, auf einmal eine fo umme hernehmen? Er 
Mep if 5 jemand, ber eine gewiſſe Steuerſumme en wollte, 
Einforuc. des ubtit Toten. 2 Bor : u b 0 
es „ n n 0 2 a eutſchen ten, 
n franzöſiſche Naphton⸗Ahkommen. „Musier Codziennn' meldet: | dn die Veranla Yen 1 ae A 4 
Der enaluche Gelandte in Warichan Marx Mikler bat anläßlich des [Wie ſoll man n neh man ne Veranlagung 
palniſch⸗ ran gſiſchen Nophtha⸗Ablommens bet der polmtichen Regie tung bekommt? „Wenn nr sg N diefe m 8585 die ganze 
entipgrchrnde Schritte umernommen. da Polen fein Recht aufteht [Summe auf einmal gahten ſoll, ſo muß ich dem 
über Nah ha⸗Terrain in Ougalizten. ‚befien "Staatözugepbeigleit: noch Magiſtrat meine Frau und meine Kinder ver⸗ 
nicht eniſchieden iſt. zu verfügen. n = Ken Ba u 
re N . öbtere & vor, eine melpetition an 
„Peutſches, W FEC tm Riem I tm je Ye 
i den ir des Pe re iſt es den die Steuern 


zu gerhlen. 
Vizepräfibent „Dr. — In unſerer Hand Regen nur 
die Vorarbeiten. die geftſes ung des Steuersatzes erfolgt durch den 


Seer. 


re Millionen Ma tfallen 95,5 Mill iar Finanz : ſichtigt werden. 

den auf d be des 2 San ts (ein inbruchsdiebſtähle, Aus einem Speicher an der ul. Skla⸗ 

Nentelde eng ne 1A en au e EEE N [60690 {Die ge 
— m 


3 Etats der Reichs po ſt — dep n i Naben Miktet Mitteln 2. auf die (een 1 einwirken 


ve 
5 85 GL 28 (fr. Berliner Str.) ſtahl ein Einbrecher 300 
15 nſtliche Zähne mit Platineinlage im Werte von 300 000 M. — 
In ber Aleſe Narcinkomskiego 8a (ft. Wilhelmſtr.) wurden aus 
1 — Zigacrenladen zwei E. D. und 1705 bzw. 1715 gezeichnete 
ſten mit. zuſammen 186 Riſten Zigarren im Werte von 423 000 
Mark geſtohlen. 

Krotoſchin, 12. Dezember. Das Ergebnis der Stadt 
vetordneſenwahl, die am Donnerstag ſtart'and. iſt ſolgendes. 
ie Es erhiettem? Liſte 1. (Arbeiterpattet) 1951, Liſte H (Burgertiche 

Re etticen Forts 1622 und Liſte III (Deutſche Partei) 455 Stimmen. 
Bee 1 £ er 27615 e zum Zuteilung eines Demgemäß allen auf Viſte 1 12, Lifte II 10 und viſte Jul 2 Sitze in 


* 1 5 f a, ER * 5 neuen Stadtverord netenderſammiung. Die 9 way 
91 * neten figtg 79 ei En. ven; .& de eben ſen Er 


- N deutſchen Wählern über 90 vd. H. 
deter kalte — — ee Ion ee er e men] Kandel, Gewerbe und Verliehr. 


eröffnete der tell 


bahn, 26,2 Milliarden auf die unge 1 2. 
dieſer beiden Betriebsvermaltunc en und 2 1185 . tee: iii sh öfter e 
gedeckte Anleibeausnaben ber ie Kan 1 zu ermi ice Pe fer Sn ag m 3 


% Gefängnuls für das De ndlieb { i 75 
eines . ie Döüſſeldorf wurde von — 2 t be Aber den folgenden Punt pe ee der die Er» 
En der Kurkoſten im Stadtkrankenhauſe ber 


zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt, weil die 


geleiteten Betriebes das Den Nee Rane) Jebel handelt. berichtete Dr. Stark. Dieſe neue Erhöhung, die 
meifter wurde zu derfelfen Sfrafe vetürxteiit. Ser Be ne Redner mit den boßen Lebensmittelpreiſen begründete, Durde 


ge Gr geg N lich die 
gorgewiez die geſtrige Sta ö * indufieie er 5.5. Kurſe der Pojener Börſe. 
gegenwärtigen Gtabtpar Di — we in Stabtp * 73 benteri Magiitrat]| _  Hffigieile Kurje: 156 Dezember 13. Dezember 
teilung von de een, ne, | ist [IX m umge) „220 + A 220 ＋ 
deſſen dat 48 ian T—III 225 ＋ N 
Stad. Banc 0 folg Lara | * Gch! Ste. 1.11 em. 220 7 1 es 
der A de Unterſt — —-— ; 
Höhe, die cen 5 25 7 u n ee 1 1 10 ? 25 . „Varellow vs l. — em 140 ＋ A 150 A 
n wi * 1 ch ers i are ande 0 A 100 e N 915 2 30) +A 
1 prine ' 1 4 5 22 f —.— 
Mark e n > nern 6 es un. C. Harri ener 35 HA 
ſtecken. Der fd 8 i "Cie) 9 75 a 5 trete po Mai eh si el 11 . . I. . . 0 N 40 +A 
6 45 den 8 bit ' J 1. ee Sers 6% 3 ierau 47 N rr 3 WI, 350 N —.— 
a we RA Holen bet die ung“ m Ni ft 2 4200 1200 +A 
J e a N 2 N f A wornja Cgemie ma 17 . 40 155 35 130 -N 
20 e | eie a a 5 * 3 * 2 on. En ae 
Ge et te 323 ig einmal nie tels J- Vn em (ext. ebe . m 2 


e 


— —— 


feiner Sim — Dart 2 


si Ben e x N 
3 ee nach e 3 —.— BG 3% 1 250 ER Tr 10 84 


Leute 
we 11 


. 1 7851 ** 120 ＋ N 

ſich dan Ko Sn 20 P 202219 
ug Na na ie Pas - fu Hr Sbßſtem liege; dieſes fei all e r RE 13⁰ En 130 +N +A 
en —— ; tage re 8 * nein Ae (exkl. aupon) 8 77 — 2% * 

ai ier 4 i 0 > N därſiden . R kein - tafeld — —865 
e in aden Erie N * hm. an er BIT Pi u 
1. Fälle 8 C 4! . 5 * 
e urg Mied i 280 +N 280-285 +N 

- * „ » eee 105 +, 8 190 N 

2 zu bermeide N dige D 320 ＋ A 

haben, \ ter 0 di * N exnia OR s ‘ —.— 

n Ele, 155 - dieſ f iefe ſich Smeumarle . ”. re ren 1 e 145 N 

‚ . Bin en n ns In ein it, wa fünf ſtädtiſche | T n 860 + 
Samer die Berlin 2 d oi aa ee „muß eben geſpart werden untewnla Spott Spot ywez. 120 2 7 K f — 
arc en deere den dae ö Haar —— 


S 

it 

Hierzu hat Alexis ie von Studien i * 8 © ra 
Bibliotheken gem ee ich f ch Berke ge nsin, 18. Seiehber An der Wein Borse wurden im 
zu ſtatten kamen. N 5 Laufe 8 10 Nachmißsags michtgmilic notiert: poln. aaa 5,5, 
ore uns vor Augen lebendig werden. f Deda 174. 5 2 j 


Zeit, als die Mark durch d 0 berleß weil |} 


— 


Bauern kam der 2 4 N a 
Sonde au Seer De 1 n 15 5 8 ae die nn 1 Weihnachts Anzeigen 
Tode büßen. Nach mehr ae ente Punt . haben 

Ab der Dichter den Funkte erledigt; Erhöhung 


durchgreifenden Erfolg, 


wenn ſie in der 


am meiſten geleſeuen Zeitung 
erſcheinen. Die 


on. Ur lichen Gütern, und 
ae 52 und von der Staatsein- 


bon Bredow 


handeln die beiden erg 22 wie 17 | 4 e 
die e eee ee chf. Eli 20 5 


von Mitt r Ber 
er Deppe ſtã bt i 4 Ar⸗ 


928 We Dieſe 

eine Fülle 1 7 Lanbſchaftsſchi re mit Affen je Sa 1 er 
Charaft isnt de 15 55 Bauern. Sein letzter großer ren“ En ohne ammlung bewillig ö 2 ü 2 
FFC „ eee dee, 
the a“ betite Laa ee iche Vorträge. An, Stelle der heute, 

Neben dieſen Romanen aer die anderen ſehr zahlreichen Werte gm üben rn — ttfindenden eriefing „Sin 2575 
von Alexis eigentlich nebenſächlich. . — auch — . 1 . — 0 das L Nieten: h err Studie naſſe . Behrendt 0 ener ag E . 
* 8 — am fee Fu 2 5 vi Krane e ee frei, Sie ER Ai ; 
Macht brit er, deutſche Be ren ek er, ee = ale N Herrn Studienrat ent Nugebel fällt heute ans. c das im Poſener Lande mehr ag als alle übrigen : 
Volkstum pteiſt er und jagt ihm N. Kindesaueſezung. Geſtern abend gecen 8 Uhr wurde auf deutſchen Blätter zuſammen. i 


2 


voraus. 5 


Jainer Bonk in ber ul. Ogrodowa (früher Gartenſtr.) ein in Windeln 


% 


Vor der Siadiveroroneieniwanl, 


ortſetzung.) 
Bezirk 46. Görna Wilda (Kronprinzenſtr.) 42-91. Wahle 
o kal: Reſtaurant Fiedler, Görna Wilda (Kronprinzenſtr,) 47. 


Bezirk 47. Ul. 8 25 (Bülowſtr.), ul. Strumykowa 
el 75 1-6 und ahllotal: Reſtaurant Kaſprzat. 
owſtr. 15 


Bezirk 48. Ul.Strumykowa (Bachſir.) 7-37. Wahllokal: 
em in der ul. Gen. Pradzyuskiego (Gneiſenauſtr.) Haus C 


Kl. 1 

Berlet 49. Ul. Gen Chtapowskiego (Bilamowitzſtr.), nlica 
Garezynskiego, Görna Wilda (Kronpiinzenur.) 92 — 100, ulica 
N (Fröbelſtr.). Wahtlokal: Schule Kronprinzenſtr. 77/79 

orklaſſe b 

— 50. Görna Wilda (fronprinzenſir.) 101-200, ulica 

iewıcza (gedlitzſtr.) Osada Kolejarzy (Biienbahneriiedlung) 

amıztkowa (Wrangelftr.), ul. Rolna (Ackerſte.). ul. Saperska 
+ Hd „„ ul. Traugutta Flottwellſtr.) WBahillofal; Reſtaurant 
Popiel, Kronprinzenſtr. 109. 

Bezirk 51. Ul. Gen. Kosidskiego (Blücherſtr.). ul. Gen. 
Uminskiego (Steinſtr.). Wahllokal: Schule in der Gneiſenauſtr. 
Gebäude A. Kl. 4a 

Bezirk 52. UI. "Fabrycma 2 — Robocza ( Maybach⸗ 
raße). Wahllokal: Schule in ul. Gen. Pradzyüskiego 
Gneiſenauſtr.) Gebäude B Klaſſe ma 

Bezirk 53. UL Gen. Pradzyfiskiego (Gneliſenauſtr.) Wahl⸗ 
Tolaı: Reſtaurant Wezorke. Gneiſenauſtr. 48,49. 

Bezirk 54. Hauptbahnhof, ul. Gasiorewskich (Alleeſtr.) ulica 
8 50—59 (Bahnſtr.), Odskok (Zemraiſir) Kontrollſtation 
der Emigranten Orthopädiſches Inſtitut in der ul. Gasiorowskich 
KAlleeſtr.) Wahllokal: Mittelſchule in der al. Berwiriskiego 


(Baorthſtr.), Stonferenziaal. 

Bezirk 55. Ul. Gtogowska 22-59 und 47114 (Glogauerſtr.), 
ul. Lenaua (Lenauftr.), ul. Pusta (Hauffſtt.)J. Wahlle tal: Mutel⸗ 
ſchule in der vl. Berwiüsklego (Baarihſtr.), DOfteingang, Klaſſe II a. 

Bezirk 56. Ul. Glogowska 60-96 (Glogauerſir.) Wahl ⸗ 
kokal: Schule in der ul. Strusia (Parkſit.), Eingang L. Klaſſe le. 

Bezirk 57. Ul. Kanalowa (Kanalſtr ), ul. Maleckiego Prinzen · 

ſtraße), zwiſchen Kanalur. und Alleeſtr. 1-6 und 31-28, Wabl⸗ 
Lokal: Schule in der ul. Wyspiafiskiego 6 (Hardenbergſtr ), Erde 
geſchoß links. 
Bezirk 58. Ul.Graniezna (Grenzſir. ), ul. Male ckiego (Prinzen · 
aber zwiſchen ul. Kanadowa (anal) und Rynek ew. Lazarski 
5 azarus markt) 7-30. Wahllokal: Schule in der nlica Strusia 
Parkſt“.), Eingang 2, Klaſſe 1d. 
5 Bezirk 59. UL Calliera (Kochſtr.), ul. Adama Jeskiego 
Hrn ul. St. Karwowskiego, ul. Mare. Mottego (Gutenbergüt.) 


ynek sw. Lazarski (Cazarus matt). Wahllofal: Miitelſchuſe 


An der ul. Berwinskiego Baarthſtr.). Nordeingang, Klaſſe Ic. 


Bezirk 60. Ul.-Kolejowa (Bahnſtt.) 1—49. Wahllokal: 
Reftaurant Dutktewiez Bahnſtr. 49. 

Bezirk 61. UN, Be og ul. Konöpnickiej 
1Goetheſir.), ul. Orzeszkowej (Schillerftr.), ul. Sniadeckich (Herder 
Rraße). Wahllokal: Kunlels Gaſtwirtſchaft in der ul. Grun- 
waldzka ig 31. 

Bezirk 62. Uliea Boss (Boſſeſtr.). ul Daleka (Steinmetzſtt.), 
al. Görki (Keſſelſtr.), ul. St Knapowskiego. ul. Kopanina (Schenken⸗ 
dorfſſtr.) Bahnhof Lazarus, ul, Mystiwska (Jägerſtr., ul. Okre ana, 
ul. Ostatnia lhlandfır.), ul. Sielska ( ee Werownia VIll a. 
Wahllokal: Schule an der Boſſeſtr. 
Bezirk 63. Ul. Görerynska (Hurtſchinerſtr.), Gurtſchiner Markt 
al. Kosynierska (Gofierftr.), ul. Kuzniesa (Burgſtr.), ul. sw: La- 


v 


Voetanntmachung. 
Ab Donnerstag, den 15. d. Mis. dürfen Händler, welche 
eg durch den Magiſtrat erhalten und auf Lager haben. 
je wie folgt verabfolgen: 
Nauf Abſchnitt Nr. 9 der Kohlenkarte „A“ 1 Bir. Kohlen, 
2 * 14 u. 10 d. B. 2 


Die Aoſchnütte N . B yniecka 27. n plac Woinosc 

f nit * ohlenkarte ( nkarte N 

‚und 16 und 17 (Kohlentarte C) verlieren mit dem 17. 2 A. Löwissohn, du Sonntag. den 18. m. um 714 Ur: „Wallüce“, ae 14 
zember ihre Gültigteit und dürfen von den Kohlenhändlern 8 Muſikdrama von Nichard Wagner. 


nach dieſem Termin nicht mehr bellefert werden. 
Poznan, den 14. Dezember 1921. 
Magiſtral. 


Jud ſch⸗ liberal. Jugendvertin. 


Die auf Mittwoch, den 14. Dezember einberufene 


Geneialverſammlung, ;“ Zonnabend, 


dem 17. dezember 192 1 Um; 2. . 
‚ulica Masztalarska 8, jtatt. Borftand. 
aller 


Eefbiffänfer fucht = 


per ſofort 


ein Gul 


in Größe von 


700 —1500 Morgen. 


Bedingung: N ehemal 8 12 — 
und gute Gebäude. here Beſchreidung. 
Angabe des Preiſes und 8 wann und 

wo Beſſchtigung erfolgen kann unter B. G. 6771 
= Audolf Moſſe. Breslau erb. IB 3929 


BSESERSREISH."BEIBABEON 
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0 Für Amerikaner! 
Andviriſgeft e Fe. me. a 
Derkaufen. Off. u. A. 2.4305 an die Geſchäfts ſt. d. Bl. erd. 
EA. A Ai Ber Ar Air Aion AO An Me Ai Ai Ai Min Air 2 


Größ. Kolonialw.⸗Geſchäft 


iſt 


Rittergut. 


Brennholz 
Für Brennerelen 


4 Mais 
S. Anker, Danzig, 


Telegr.⸗Abr.: Kleleanker. — Tel. 33, 386, 308. 


Goldgrube. 


Zabelhaftts — 


gegen ein gleichwe 


werk, Brauerei Mühle ulm. 
wollen ihre Off. u. P. J. 4258 in d. Geſchafts ſt. d. Bl. niederl. 


Fleiſch 


mit Wotorbeitied in der "ar 
V. Wegrian m verkauſen. OR 


9. W. 4266 
Kandit. d. Bl. erbeten. 


— Voſener Tagehtakt. 2 


Zarza (La;arusſir.) von der ul. Krauthofera (Kantſtr.), bits 
Okrsäne 34— 108 ul. Palacza (Veſangitr.) Wah lls sat: 
rant Marre Sw. Lazarska 4 1. (Va: srus ſtr.) 

Bezirk 64. Ul. Bogustawskiege (Scharnhorſtſtr.), ul. Jer 
Chocistewskiege (Eichencerſfſtr. ul. Onnufr. Kopezyüskiegs 
(Humdosldſtr.), al. Krauthofere (Ramfir.). ul. sw. Lazarska (Dazas jitraße 
rueſtr.) von der ul. Niegolewskich (Auguitaftr.) bis zur ml. 
Krauthofera 1-83 b (Ranter.), ul. Em. Szezanieckie & ugowſti.) ver 

ul. Flor. Stablewskiego (Fterianſtr.) Wahl lo fatl: tontus⸗ 
Saal an der Partkirche St. Lazarus. Schu folgt.) 


ur al, 


7 — — ———— 
oral: u. Vrovinzialzeuung. |; 


Poſen, 15. Dezemder. 


Stadtverorbnetenwahlen. 

Der deutſche Wahlausſchuß macht darauf aufmerkfam. daß es 
nicht möglich fein wird, vor jedem Wahllelal deutſche Stimmzettel⸗ 
verteiler aufzuſtellen. Jeder deutſche Wähler, der vor dem Wahliofal 
leinen Stimmzettel erhält. verſchaffe ſich ihn fofort Bei der nuͤchten 
deutſchen Auskunſtsſt. Ue. Die deutſchen Aus kunfts ſtellen beſinden fich 
für Wahlbezirk 1—9 und 15—21: im Gemeindehaus der mine 

10-14 und 88—88: „ 

223-832: ul. Gwarna 18, Hof 7 (deutiche Bre 
6870, 77: ul. Zwierzynicka 6 (Poſener Tageblatt). 

39-53: im Gemeindehaus der Matthäikirche (Wilde), 

BE le „ Chriſtuslirche (Yayarus), 

71—76 u. 78-85 im Gemeindeh. det dulgskirche (Ferfiph 

86: Solaiſch. ul. Podhalauskal. Bei Herin Schümte. u 
Der deutſche Stimmzettel trägt den Namen: 


Loewenthal, Wilhelm. 


sa 9 8 
nr ae ra 


Kalender 1922 


kind erſchienen und durch unjere Geſchäftsſtelle gu 3 
Wandkalender Mk. 50. 
Seſetalender, allgeme er „ r 

(herausgegeb. vom Deutſchtume bund) 
Leſetalender, landwiriſchafnnicher 
(heraus gegevb. vom Berband deniſcher cenoſſenſcha tenz 
g Vorbereitung befinden 70 ſerner und werden in 
den 1 — —.— —.— * 
Wochenabreißtalen ſlocjorm 200.— 
Nolltalender Tacrabeg len) „ 250.— 
„ On 


iim Ganzleinen dauer⸗ 
20 Br und Fe . e ihn 

er auswärts ri en 
des Betrages zuzüglich Derpadung (ne Worte als. Eine 
ſchieibſendung (25.—) oder unter Nachnahme (40—) durch 


peſener, Buchdruckerei u. Derlagsanftalt A.-G. 


Pozuaf, ulica Zwierzyniecka (Tiergartenstr. Nr. 6, 
Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. 


0 


Spielplan 


Geeitag, den 


Guten, gefunden. 


Provenienzen offeriert zu billigften Tages vreiſ. 


in deutſchbleibendem Teils 
3 9 


1 nr tianichen. Re | 


Habrii, Säge⸗ 


1 Bee 


Serabgelehte Pele Reife: 


immer Sinrichtu 
gute nme 
giche, Nlaviere, * 


| 


erei 


an bie 
4 d. Ge. 


Sm. Poꝛnanlaa —— 


probe „Waltüre” 
Sonnabend, den 17,1%. um 7,4 u.: 


Valk 


unter W. 
PR: 


@efucht Mr frauenloſen beit auf großem 
BR tachtige Dame, Sr mit einem Kind, als 


Hausdame, 3 


w. zuruckgeſ. wird. an Abe. 5 — Aſtezek, vow. 


nimmt. Bewerbungen 
und GeSalısanfprächen unter 


& Die Beihnadtsijerien im Schu bezirk oſen ſind laut ...ite 


ue teilung des Kuratoriums bis einſchlietzlich 9. Januar 1922 veriangert 


“ra 
* Selbstmord durch Erhängen verütte gedern nachmittag 21 „ihr 
der Wirt der „Gosvoda Polska” in der Sw. Marcin (ir. St. Marun⸗ 
Rabe: T. im Aiter von 60 Jahren. Es ſcheint. als od die ung üde 
gl zei — —— Störung verub: worden in; denn er hatie bereits 
yſtmordoerſuch durch Gas vergiftung 
unternammen. 


DI Neichin 16 Dezember. Die in Nr. 242 des „ Poſ. Tagebl. 
vers ffeuttichte Nachricht über einen nachtlichen Ueberjall 
auf den prakt. Arzt De. Arlt. die wir nach einem Berichte 

Brom „Deutſchen Rundſch u- aus Gzempin wiede: gegeben 
batten. entſpricht, wie wir von der zuſtändigen polizelihen Sielle in 
Peien nicht den Tatſachen. Herr Dr. Arli weigerte 
sich. uns über die Angelegenhen nachttäglich eine Auskunft zu geben. 
——— — EEE —u——u— — SEITE TE an 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


— werben — Heſenn gegen inte: der Bezug zauutung umentgelsii d 
. Selig, Kasan: — nur —— und wenn 
=“ beikteht.) 
9. W. 


= — —— 
1. Eine Option, die wegen drohender militärifcher Eine 
berufung en u. it er wir erft diefer Tage wieder be⸗ 
tont haben, 2. Infolgedefien ift auch ein ſolch er 


einem beſtimmten Termin auszu⸗ 
SL: ſich aus der Antwort 2 da: 
bene O 


ption iſt 

ngültig find, (Siehe zu 1 
in S. Die Auskunft des Rechtsanwalts iſt durchaus 
richtig. 2. 2 daß — feine Muflafjung gegeben 


wird, konnen A Ta iſt nicht 
nb nicht fagen. uch ein uſch ich 


ne da dieſe Optionen 


A1 Sit K. B. K. Wenn der Käufer die Kpfel verabredeten 
abgeholt hat, da ſie noch 


waren Sie berechtigt, die 
W all we waren, 1 zu verkaufen. 
1. Der Kurs ſtand Ende November 1912 rd. 12, 
2. Eine An Gröfhaftsfteuer wird erhoben, 
N. K. Die We ter müſſen Sie unter allen Um ; 
Höhe, iſt uns nicht bekannt. 

2 beantworten. die Wen der amtlichen Stellen 
Beziehung nicht kennen. 2. Wir 3 an, daß Sie das 
nicht mitnehmen dürfen. 3. Ihr Grundſtück kann, 
A. St. u Vater farm für feinen noch nicht 18jährigen 
Sohn allein 2 nicht opiieren. Nur wenn der Vater 
‚optiert, gilt das für feine Frau und feine noch nicht options⸗ 
in Z. 1. Eine Verpachtung ſolcher Grundſtücke iſt nach 
88 der 2 Regierung nicht erlaubt. 2. Damit 
weite — — erledi 3. Sie können auch in dieſem 

. ſteht nichts im Wege. 2. Nein. 
ei Tauſch * Grundſtücke ſteht nichts im Wege. 
ſich heut noch nicht beantworten, 


wir beim beſten Willen 
da wir 
da Ste — ven Staatsbürger deutſcher Rationalität find, nicht 
3 b. uu nicht 18jäbrigen Kinder mit. 
igt. 
Mobiliar unbehindert fortziehen. 
Er über * 83 noch ſchweben. 


Dr. Wilbeim seswcneyal. 
unt und eat 


Berantwortiid: für 1 : Dr. Wiibelm 
Buemwenihalr fr und Ueawin 7 Ardelt berbrechtene ver. 

M. esa > Fe 3 Botener Buchdruckere 
Jie den — W8 en 4 22 


des „TEATR WIELKI“ 


Tentr 
Patacowy 


16. 12 um 6 Uhr abends: Deneral- 


ra u 
aul 


In der Hauptrolle: 


R. Sehlinze!. 
Die u aller 
Preise d der Platze: 
20. 


fir Beim min 


Out feine 
8 und Grziehung 


n 


Tauſch 22 
un wirlſchaft, se 


Werzendoden, im streiie Dit 
tome ge egen großes 2 var 
Scheu 


9999909099077 „44454644 e Oo. a n. 
u. tot. Inv 

Wir laben, zum Antritt am 1. Januar, genen gleich. Vandwirtichaft 

evtl. früher eine Deunchland zu veriauſchen. 


Bei Zamung in Drurfchland 
anch Berkauf. Meld. find u. 


flotte 


— — = Größere, to 4288 a: d. Geſchaßts ſt. d. Bl. 
2 Amine «Serie! Schmiedeein huhu hung, —— 
E Nenoihp iin, 

a Bias 30. d. Geſchafte ft. 5 —— X K 
r —— olnica. 


leichtere Kontorarbeiten über: 


Freitag. 16. Dez., abs 4%, Uhr, 
mit enan:sabſchr. — morgens 10 Uhr, 
3. 4292 nachmütans 4%, Uhr Aue 
e dieſes Blattes erbeten gerdan acht, 


nachm. 5 Um Mincha 
abend: 5 Unt 31 M. Sab⸗ 


022222222272 „„ — 


8 dſtück 6 Mieter, im Vorort von Berl Geldichrante Werktags - Andacht. 
met e e — Großhasddess übernahme Drei Genn * ramo! l, tefel, ei. Deien, Serbien. 5e; Morgens 7 Uhr u. abends 
fur 825 000 Mark zu verkaufen; erforderlich ug * ginal⸗ Cleße un wah in Seiten); Stellengeſuche. ee eee . 7 4% Nr. 

250 000 Mark. Artikel. F. Bernhar dini. eee Sunag goge B 
star U; bei an Bruntfiüd, in Mahagontause] AlefeMareinfowiliego3b.| Hei. Kaufmann (Baiener) Junges Mädchen, Kirael. Hruorrgemnembei 
Oskar Aicher, Hohen ⸗Neuendorf Auguſtaftr. 1. e e e "oecia 2 122 mietet deutſch 4 Zar Ye erg re 1 * Han dename “Uhca re 
EVTVIVTVWVACHTWVVTWS Wein A t Baatlange Scha ei, | tem.-t ſchenn. w- ucht u. Nähen gelerur hat | terag 16 Dezember na 
r preiswert zu verkaufen. Ir. dete e Branche, z. Zr in der Banf] ucht Stellung am ebnen 4 Ur ma a 
empfehlen zur Pflege des] Feltrelter. Junewrociam, | ai wu, 1 Paar neue am tatig Ki entinrechenden ut Wu, wo fie ſich n der] aben 84, Un mit Fre- 
Spezial är Z ie Körpers der Säuglinge] Dworcoma 86. ; 1490 Schwfcitiefel (43 , 1 gebr Vertrauens poften Wieiſchaft veroolli.. kann digt. 


Szofman’s Puder u. Seife Bebe. 


Puder heilt alle Hautempfindlichkeiten, die Seife 
beugt ihnen vor, MW 119 


neueſt. S 


Geldſchrank, 


toſzun. Adungdtesta 58 0. 


age zu verkauf. 

Handler Derbeten. 
Kanalowa (irüher 
. 14308 


von 9— 


ele 
Laa 17 H. 


wit. zu verk. Aee- 
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